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Vorstand

wieder ist ein Geschäftsjahr zu Ende gegangen,
und wieder kann brotZeit e.V. seine Erfolgsge-
schichte fortschreiben. Gestatten Sie uns vorab
aber einen Blick auf die neue politische Bühne
in Berlin.

Vor einigen Monaten hat die neue Bundesregie-
rung ihre Arbeit aufgenommen. Die im Koaliti-
onsvertrag vereinbarten Rahmenbedingungen
im Bereich Bildung und Forschung sind auch in
unserem Sinne. Rund elf Milliarden Euro sollen
in den kommenden vier Jahren hier investiert
werden, auch in die Ganztagsbetreuung von
Grundschülern. 

Für diese Kinder soll es, leider erst ab 2025,
sogar einen Rechtsanspruch auf Ganztagsbe-
treuung geben. Damit der Bund die Länder
dabei finanziell unterstützen kann, wird das
immer noch geltende Kooperationsverbot ge-
lockert. Bisher durfte der Bund Schulen nur in
finanzschwachen Kommunen unterstützen,
künftig soll das überall möglich sein. Die ge-
plante Lockerung ist eine Chance für alle Schulen,
die im Fokus der brotZeit-Förderung stehen. 

In der neuen Bundesregierung sitzen mit
Familienministerin Franziska Giffey und
Innenminister Horst Seehofer zwei engagierte
brotZeit-Förderer. Beide haben in den vergan-
genen Jahren in ihrem jeweiligen Einflussbe-
reich unsere Anliegen aktiv unterstützt und in
Berlin und Bayern maßgeblich zum Ausbau der
Projekte beigetragen. Natürlich hoffen wir nun
auch auf ihre Unterstützung auf Bundesebene.

Jetzt aber zum abgelaufenen Geschäftsjahr.
Drei Arbeitsschwerpunkte standen neben dem
Tagesgeschäft auf unserer Agenda 2017:

•   die Konsolidierung unserer Bestandsschulen, 
•   der Aufbau neuer Förderregionen und deren

Finanzierung und
•  die Entwicklung einer innovativen brotZeit-

Strategie für die Zukunft.

Zum Bestand: Bei Redaktionsschluss dieses
Geschäftsberichts versorgte brotZeit 197 Schulen
in acht Förderregionen. Dazu kommen sieben
Schulen, die in den nächsten Wochen mit dem
Frühstück starten. Noch vor den großen Ferien
2018 wird der Verein also mehr als 200 Grund-
und Förderschulen im gesamten Bundesgebiet
mit einem täglichen Frühstück versorgen. Zur
Erinnerung: Zum Ende des Gründungsjahr 2009
waren es neun! 

Noch ein paar eindrucksvolle Zahlen zum
Stichtag 31.12.2017: Fast 1.500 ehrenamtliche
Seniorinnen und Senioren unterstützten die
Schulen beim Frühstück und bei den Zeitpro-
jekten (2009 waren es 26). Seit Vereinsgründung
wurden sagenhafte 6 Millionen Frühstücke aus-
gegeben. Dazu lieferte LIDL kostenlos die Früh-
stücksware im Wert von heute fast 4 Millionen
Euro. Weitere Details zum Bestand ab Seite 22.

Aber wir pflegen und verwalten nicht nur den
Bestand. Sowohl in den bestehenden als auch
in neuen Regionen wird 2018 und in den Folge-
jahren kräftig expandiert. In zwei Regionen –
Frankfurt am Main und Dresden – kann der
Verein dank mittelfristiger Finanzzusagen
neue Standorte mit jeweils 25 Schulen auf-
bauen. In Frankfurt finanziert ein Konsortium
heimischer Unternehmer die brotZeit-Akti-
vitäten. In Dresden unterstützt der Freistaat
Sachsen das Frühstücksprojekt zu 90 Prozent
mit öffentlichen Fördermitteln.
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Sehr geehrte Damen und Herren,

liebe brotZeit-Freunde,
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In den bestehenden Regionen in Bayern –
München und Mittelfranken – finanziert der
Freistaat Bayern ab dem Schuljahr 2018/2019
zehn zusätzliche Schulen mit öffentlichen
Mitteln. In Bayern erhöht sich die öffentliche
Förderung somit auf 60 Schulen (jeweils 30 in
München und der Metropolregion Nürnberg).

In der Region Salzgitter/Braunschweig/Wolfsburg
mit bisher nur zwei Schulen können wir künftig
20 Schulen unterstützen. Die Finanzierung für
drei Jahre stellt die Stiftung der Volksbank Braun-
schweig/Wolfsburg (BraWo-Stiftung) sicher. 

Auch in der Hansestadt Hamburg können wir
zusätzlich zehn Schulen fördern. Der Schulsenat
erhöht die Fördermittel um fünf weitere
Schulen. Die gleiche Anzahl übernimmt der
„Business Club Hamburg“. Künftig werden in
der Hansestadt 16 Schulen von der Schulverwal-
tung des Hamburger Senats unterstützt und 25
durch private Initiativen finanziell gefördert. 

Die Expansionen sind nur möglich, weil dem
Verein von den wichtigsten Kooperationspart-
nern LIDL (Lebensmittel) und der Christoph
Metzelder Stiftung (Finanzzuweisungen) lang-
fristige Förderzusagen vorliegen (Seite 14). 

Die Kassenlage blieb somit auch 2017 geordnet.
Das vorläufige Rechnungsergebnis schließt mit
einer „schwarzen Null“. Die Rücklage zum
01.01.2018 stabilisierte sich fast unverändert bei
gerundet 681.000 Euro (Seite 40). Allerdings:
Die Projekte sollen ohne Einschränkungen wei-
tergeführt werden und die Teilnehmerzahlen
steigen. Der Verein ist daher weiterhin dringend
auf Finanzhilfen angewiesen. Unsere Bitte lau-
tet wie in den vergangenen Jahren: Unterstüt-
zen Sie auch in Zukunft unsere Förderprojekte.

Der Ausbau über die vorgenannten Ziele hinaus
kann nur dann erfolgen, wenn unser Verein
seine Struktur den Anforderungen der Zukunft
anpasst. Wir wollen unser betreutes Frühstück
auch für tausend oder noch mehr Schulen in bis-
heriger Qualität auf den täglichen Schulfrüh-
stückstisch bringen. Um das zu schaffen, müssen
unsere organisatorischen Abläufe mit den
neuen Gegebenheiten Schritt halten. Für den

Verein ist es daher unumgänglich, eine Strate-
gie vorzulegen, die klar die langfristig geplan-
ten Maßnahmen zur Erreichung der Ziele und
die dazugehörigen organisatorischen und
finanziellen Wege aufzeigt. Eine Arbeitsgruppe
aus Vorstand und Mitarbeitern arbeitet bereits
daran. Bei Bedarf wollen wir auch externe Bera-
ter hinzuziehen. Die Weichen für die Zukunft
werden also in den nächsten Monaten gestellt.

Unser Dank geht an die engagierten Schul-
teams, die aktiven Senioren, die großzügigen
Kooperationspartner und Unterstützer sowie
die zahlreichen privaten Spender. Herzlichen
Dank sagen wir auch unseren Koordinatorinnen
vor Ort von der DIS AG und den Mitarbeitern
der Geschäftsstelle in München und den Förder-
regionen. 

Nächstes Jahr feiert brotZeit e.V. bereits sein
zehnjähriges Bestehen. Schon heute freuen wir
uns, Sie bei den Jubiläums-Veranstaltungen zu
sehen. Beachten Sie bitte dazu unsere persön-
lichen Einladungen, die Hinweise auf der Home-
page, bei Facebook und in unserer Vereinszei-
tung brotZeit-aktuell. 

Bitte bleiben Sie uns weiter treu!

Herzlich
Ihr brotZeit e.V. 

Dieter Hermann 
Vorstandsvorsitzender
im Namen aller Vorstandsmitglieder
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Vorstand: (v. l.) C. Metzelder, Dr. H. Mosler, 
U. Glas, P. Struzyna, H. Hermann, J. Dommermuth 
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Vereinsorganisation
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FR 10 – München
Tina Eidenschink

DIS AG
Office & Management
Landsberger Straße 290 a
80687 München

FR 14 – Mittelfranken
Manuela Ehrenfort

DIS AG
Office & Management
Breite Gasse 58-60
90402 Nürnberg

FR 20 – Berlin
Monika Brill-Bauer

DIS AG
Office & Management
Markgrafenstraße 33
10117 Berlin

organigramm 

DER VEREIN
brotZeit e. V. – Vereinssitz München – VR-Nr: 202020 – AG München

GESETZLICHER VORSTAND:

Dieter Hermann, Unternehmensberater   Vorstandsvorsitzender

Uschi Glas, Schauspielerin     Vorstand Öffentlichkeitsarbeit

Dr. Harald Mosler, Rechtsanwalt    Vorstand Finanzen und Recht

ERWEITERTER VORSTAND:

Judith Dommermuth, Unternehmerin  Vorstand 

Christoph Metzelder, Sportler und Unternehmer  Vorstand 

Peter Struzyna, Dipl. Verwaltungswirt (FH)  Vorstand Projektorganisation

DIE GESCHÄFTSSTELLE
brotZeit e. V. – Vereinssitz: Baierbrunner Straße 25, 81379 München

brotZeit - PROJEKTKOORDINATORINNEN
in den Förderregionen (FR)

Projekte & IT 

Michael Rosenwirth (Ltg.)

Anjana Mathur
(Operatives Projektmanagement)

Finanzen, Personal & 
Fördermittelmanage ment 
Marie Renoth (Ltg.)

Birgit Matzke 
(Finanzen und Personal)

Qualitätssicherung 

Dr. Lambert Six (Ltg.)

Qualitätspaten

Förderregionen 

Fahrer

FR 45 – Dresden
Isabel Kochale

Hans-Jürgen Engler – Geschäftsführer

Gaby Marschner, Ingrid T. Behrends – Teamassistentinnen

Heinrich Florian – Projektleiter DIS AG 

FR 30 – Heilbronn
Heike Schultz

DIS AG
Office & Management
Moltkestraße 6-8
74072 Heilbronn

FR 50 – Hamburg
Esther Marquardt

DIS AG
Office & Management
Gänsemarkt 45
20354 Hamburg

FR 60 – Rhein-Ruhr
Claudia Stappert

DIS AG
c/o Adecco
Keniastraße 33
47269 Duisburg

FR 70 – Regierungs-
bezirk Braunschweig
Tanja Stenzig
DIS AG
Office & Management
Campestraße 14
38102 Braunschweig

FR 80 – Frankfurt / M.
Heike Simon

DIS AG
Office & Management
Theodor-Heuss-Allee 108
60486 Frankfurt / M.

… so sind wir organisiert

FR 40 – Leipzig
Claudia Spitzner

DIS AG
Office & Management
Löhrstraße 2
04105 Leipzig



Bei der Vergabe des Spendensiegels an brot-

Zeit schreibt „Phineo“ (siehe Geschäftsbericht

2016) über die Personalstruktur des Vereins

(Auszug): Das brotZeit-Personalkonzept sei

„sehr durchdacht“, weil nur ein sehr kleiner

Stamm hauptamtlicher Geschäftsstellen-Mitar-

beiter und Fachkräfte des Kooperationspart-

ners DIS AG nötig sind, um mehr als tausend

ehrenamtliche Senioren auszuwählen und zu

betreuen. Der Verein verstehe es sehr gut, Ver-

antwortung für die Auswahl und den Einsatz

von Personal an verschiedene Ebenen (Koope-

rationspartner / Schulen / Ehrenamtliche) abzu-

geben. Auch die Kooperation mit den Partnern

in Sachen Lebensmittel, Personalvermittlung,

Lieferlogistik gelinge in außergewöhnlich

gutem Maße.

Vorstand

Seit Gründung des Vereins im Februar 2009

führen dieselben Personen als gesetzlicher Vor-

stand die Geschicke des Vereins. 2015 kam der

„erweiterte Vorstand“ hinzu. Alle Vorstands-

mitglieder sind ehrenamtlich tätig und erhal-

ten keinerlei Vergütung. 

Geschäftsstelle

Neun Mitarbeiter koordinieren in der Geschäfts-

stelle die Fördermaßnahmen bundesweit. Eine

Geschäftsordnung regelt die Aufgabenvertei-

lung zwischen Vorstand, Mitarbeitern und

Externen. Die Personalkosten liegen bei gerundet

377.000 Euro bzw. 9,50 % der Gesamtkosten.

Fahrer und Lieferbegleiter kümmern sich in

den Förderregionen um die pünktliche und

ordnungsgemäße Lieferung der Frühstücks-

ware. In jeder Region überwachen Qualitäts-

paten die Einhaltung der brotZeit-Standards

und beraten die ehrenamtlich tätigen Senio-

ren. Fahrer, Lieferbegleiter und Qualitäts-

paten sind Mitarbeiter von brotZeit in gering-

fügiger Beschäftigung. Sie werden nach ange-

fallenen Stunden entlohnt (*Tabelle unten).

Der Stellenplan zum 31.12.2017:

Ehrenamtliche Senioren

1.495 brotZeit-Senioren haben in den Schulen

die Förderprogramme auf ehrenamtlicher Basis

in die Praxis umgesetzt. Mehr zu diesem einma-

ligen ehrenamtlichen Engagement auf Seite 21.
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Das brotZeit-Team der Geschäftsstelle 
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Stellenplan Personen Stellen Kosten

Geschäftsstelle 

Vollzeit 3 3,00

Teilzeit 6 2,91

Gesamtkosten 9 5,91 358.318,00 €

Förderregionen

Qualitätspaten 7 * 29.796,07 €

Fahrer und Lieferbegleiter 23 * 89.634,41 €

Gesamtkosten 30 * 119.430,48 €



Projektkoordinatorinnen

Christine Eidenschink
Förderregion München;
Projektstart im März 2009;
betreut die Schulen seit
18.07.2011.
Die Sinnhaftigkeit des
Projektes gibt mir täg-
lich Motivation und
Freude an der Ausübung

meiner Tätigkeit als Projektkoordinatorin bei
der DIS AG/brotZeit e. V. Es ist schön, dass ich
meine private Einstellung, Menschen zu unter-
stützen, die nicht auf der Sonnenseite des
Lebens stehen, mit dem Beruf verbinden kann.

Manuela Ehrenfort 
Förderregion
Mittelfranken
Projektstart im Juni 2015;
betreut die Schulen seit
01.02.2015
Aktiv in einem gemein-
nützigen Verein mitzu-
wirken hat mich schon

immer interessiert. Das Besondere an brotZeit
e.V. ist die enge Zusammenarbeit mit enga-
gierten Schulen und Senioren zum Wohle der
Kinder!

Monika Brill-Bauer
Förderregion Berlin
Projektstart im Mai 2010;
betreut die Schulen seit
03.09.2012
Kinder sind unsere
Zukunft! Mit brotZeit
helfen wir dort, wo es
wirklich nötig ist; das

hat mich überzeugt. Das Lächeln der Senioren
ist für die Kinder ein Lichtblick am Morgen.

Heike Schultz 
Förderregion Heilbronn
Projektstart im November
2011; betreut die Schulen
seit 10.08.2011 
brotZeit e.V. unterstützt
von Anfang an die
Schwächsten unserer
Gesellschaft – die Kinder.

Mit dem Frühstücksangebot und den Förder-
projekten hat der Verein an den Projektschulen
ein Unterstützungsangebot geschaffen, das
niederschwellig und integrativ für alle Schüler
verlässlich vorhanden ist – an jedem Schultag!

Claudia Spitzner
Förderregion Leipzig
Projektstart im Januar
2012; betreut die Schulen
seit 01.08.2011
Da ich zu Beginn meiner
Tätigkeit für brotZeit
gerade selbst junge
Mama war, wollte ich

zwingend etwas für die Jüngsten der Gesell-
schaft tun. In den mittlerweile sechs Jahren bei
der DIS AG im Projekt brotZeit sehe ich jeden
Tag in den leuchtenden Kinder- und zufriede-
nen Seniorenaugen meine damalige Entschei-
dung bestätigt.

Förderregion Dresden
Den Projektaufbau über-
nimmt derzeit noch die
Geschäftsstelle. Der Start
ist 2018 geplant. Die
Stelle der Projektkoordi-
natorin war Ende 2017
noch nicht besetzt. 

8

Die brotZeit-Projektkoordinatorinnen in den Regionen
In jeder der Förderregion stellte die DIS AG eine Mitarbeiterin für die Aufgaben von brotZeit zur
Verfügung. Einen Großteil der Kosten trägt die DIS AG, 2017 waren es 160.000 EUR (siehe auch Seite
15). Die Projektkoordinatorinnen rekrutieren Senioren für die ehrenamtlichen Tätigkeiten, pflegen
die Kontakte zu den Schulleitungen und übernehmen administrative Aufgaben. Nachfolgend stellen
sich die Damen und der koordinierende Projektleiter vor. 
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Esther Marquardt 
Förderregion Hamburg
Projektstart im Oktober
2012; betreut die Schulen
seit 15.01.2012.
Am Anfang fand ich das
Projekt brotZeit einfach
super. Aber ich wusste
nicht ganz genau, was

mich erwartet. Der Aufbau des Projektes in
Hamburg reizte mich trotzdem. Ich liebe
Kinder und Senioren sowie die Vielfalt der
Aufgaben und die phantastische Idee, Kindern
einen guten Start in den Tag zu ermöglichen
und Generationen zu verbinden. Beides be-
geistert mich bis heute.

Claudia Stappert 
Förderregion Rhein-Ruhr;
Projektstart im Mai 2013;
betreut die Schulen seit
15.11.2014. 
Es erfüllt mich mit Freude,
wenn ich morgens beim
Frühstück in die zufrie-
denen Gesichter der

Kinder blicke. Besonders stolz bin ich auf die
ehrenamtlichen Helfer, die in den frühen
Morgenstunden mit so viel Begeisterung die
Kinder umsorgen. Das motiviert mich immer
wieder aufs Neue, dieses sinnvolle und nötige
Projekt mit viel Engagement mitzugestalten.

Tanja Stenzig
Förderregion Braun-
schweig, Peine, Salzgitter
Projektstart im Februar
2016; betreut die Schulen
seit 01.03.2018.
Einerseits mag ich es,
dass bei mir als Koordi-
natorin alle Fäden zu-

sammenlaufen und andererseits begeistert
mich, dass ich mit diesem genialen Projekt
etwas bewegen kann, so dass gerade den
schwächsten Gliedern unserer Gesellschaft
Gutes widerfährt. BrotZeit begegnet den

Missständen an der Wurzel und räumt dadurch
einige Hindernisse auf dem Weg zu einem
Schulabschluss aus dem Weg, der den Kindern
eine bessere Zukunft ermöglicht. Ebenso
wichtig ist für mich aber auch die gelebte
Wertschätzung, die die Kinder in ihrem Alltag
eher weniger erfahren.

Heike Simon 
Förderregion Frankfurt
Projekt 2017 noch nicht
gestartet; Vorbereitungen
laufen seit 18.09.2017.
Als ich gefragt wurde, ob
ich mir vorstellen könnte,
dieses sinnstiftende Pro-
jekt zu unterstützen,

habe ich keine Minute gezögert und gleich
zugesagt. Den Schwächsten unserer Gesell-
schaft mit der Erfüllung menschlicher Grund-
bedürfnisse dabei zu helfen, einen soliden
Rahmen für Lernen, Bildung und somit für ein
selbstbestimmtes Leben zu ermöglichen, erfüllt
mich mit Stolz.

Heinrich Florian 
Projektleiter der DIS AG
Seit 01.06.2010 Schnitt-
stelle zwischen der brot-
Zeit-Geschäftsstelle und
den DIS AG-Mitarbeiter-
innen in den Regionen.
Nach dem Ausscheiden
aus dem aktiven Arbeits-

leben war es mein Wunsch, junge Menschen,
die es schwerer haben, dabei zu unterstützen,
einen Ausbildungsplatz zu bekommen. Und ich
wollte älteren Mitarbeitern bei der Suche nach
einem neuen Arbeitsplatz meine Erfahrungen
vor allem bei Bewerbungen zur Verfügung
stellen. Beim Projekt brotZeit kann ich einiges
davon nun verwirklichen. 
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Januar
Die „Pasinger Fabrik“ in München zeigt in ihren
Räumen den aktuellen Film „Lebenslinien: Uschi
Glas – Ich weiß, wo ich herkomm‘“ (Foto). Marie

Renoth nimmt ihre Tätigkeit in der Geschäfts-
stelle als Leiterin des Bereiches „Fördermittel-
management und Controlling“ auf. Unser wich-
tigster Kooperationspartner LIDL sichert eine
weitere langfristige Förderung mit Lebens-
mitteln zu. Auch die DIS AG verlängert ihre
Kooperation bei den Personaldienstleistungen
um ein weiteres Schuljahr. 

Februar
Dankeschön-Abende für unsere brotZeit-Helfer,
Schulen und Partner in den Regionen München,
Berlin und Heilbronn: Uschi Glas und Dieter 

Hermann können fast 600 Personen im Namen
von brotZeit persönlich begrüßen. In München
spendet Roland Kuffler von der gleichnamigen
Gastro-GmbH bereits seit fünf Jahren die
Bewirtung der fast 200 Gäste (Foto). Die Wirt-
schaftspläne für 2017 werden vom Vorstand
genehmigt. Der Ausbau der Förderregion
Salzgitter mit Unterstützung der BraWo-
Stiftung wird beschlossen.

März
Der Vorstand beschließt die Neuausrichtung der
Zeitprojekte ab dem Schuljahr 2017/2018.
Weiterhin legt er fest, dass alle bestehenden
Förderregionen einheitlich auf mindestens 25
Schulen aufgestockt werden. Die Mitarbeiter
der Geschäftsstelle und der DIS AG tauschen sich

beim Jahrestreffen in Nürnberg aus. Uschi Glas
besucht im Rahmen des Projektes „Kinder lernen
Zukunft“ mit 23 Neuntklässlern der Lernförder-
schule Burkartshain das Autohaus Mercedes-
Benz in Leipzig. Hoher Besuch beim Frühstück
mit 60 Kindern an unserer Münchner brotZeit-
Grundschule Strehleranger: Die Chefin der
bayerischen Staatskanzlei, Karolina Gernbauer
(auf dem Foto zweite von links), informiert sich
über den Ablauf des brotZeit-Frühstücks. 

10

Jahresrückblick 2017
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April
Neue Förderrichtlinien für das kommende
Schuljahr ergehen an alle brotZeit-Schulen. Die
wichtigsten Neuerungen: Zeitprojekte werden

nur noch dann gefördert, wenn es sich um
Maßnahmen handelt, die dem Erwerb von
Sprach-, Sozial- und Sportkompetenz dienen. 

Mai
„Golf Charity Cup 2017“ der Christoph
Metzelder Stiftung: Rund 75 Golfer schlagen für
brotZeit-Kinder ab. Am Ende der zweitägigen

Veranstaltung mit viel Prominenz aus Sport,
Politik und Gesellschaft erspielen die Golfer
90.000 Euro. Große Freude für die brotZeit-
Kinder der Anni-Braun-Schule in München:
Vorstandsmitglied und Ex-Fußballnational-
spieler Christoph Metzelder nimmt aktiv an
einem nachmittäglichen sportZeit-Projekt teil
(Foto). Lampenfieber in der Schule Langbarg-
heide in Hamburg: Zum internationalen
Kindertag besucht ein Fernsehteam vom „ARD
Mittagsmagazin“ das brotZeit-Frühstück und
berichtet bundesweit über die verschiedenen
Aktivitäten unserer Kinder- und Seniorenarbeit. 

Juni
Dankeschön-Abende für ehrenamtliche Senioren,
Schulen und brotZeit-Partner in Hamburg (Foto)
und Oberhausen (Rhein-Ruhr): Fast 400 Teil-
nehmer kann Vorstandsmitglied Christoph
Metzelder bei den beiden Veranstaltungen
begrüßen. Der Vorstand diskutiert erstmalig
unter dem Arbeitstitel „brotZeit 2025“ seine
strategischen Ziele für den Ausbau der Projekte.

Als nächster Schritt ist die Förderung von min-
destens 300 Schulen mit einem Frühstück
geplant. Die Landeshauptstadt München fördert
ihre brot-Zeit-Schulen mit 39.360 €. 

Juli
brotZeit-Finanzvorstand Dr. Harald Mosler kann
sich freuen. Kurz vor den großen Ferien gehen
über 370.000 Euro auf unserem Spendenkonto
ein. Förderzusage vom Freistaat Sachsen für den
Aufbau der Förderregion Dresden. Aus den
Einnahmen des RTL-Spendenmarathons be-
kommt der Verein weitere 250.000 Euro. Den
Spendenscheck überreicht Moderator Wolfram
Kons persönlich an Vorstandsmitglied Christoph
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Metzelder (Foto). Auf Initiative von Stern-
stunden e.V., der “Stiftung ANTENNE BAYERN
hilft” und der “Internationalen Stiftung zur
Förderung von Kultur und Zivilisation” werden
knapp 50 Kinder einer Münchner brotZeit-
Schule zum „Barbier von Sevilla“ eingeladen.
Die Vorstellung ist als “Konzert für Kinder und
Senioren” konzipiert und daher wie gemacht
für unsere Vereinsziele. 

August
Neuer Spendenrekord beim GRK Golf Charity
Masters Leipzig (Foto). Auch unser Vorstands-
mitglied Uschi Glas golft und spendet mit. Am
Ende erhält unser Verein einen Scheck über

großartige 250.000 Euro. Jahreshauptversamm-
lung von brotZeit e.V.: Die Berichte unserer
Qualitätspaten bescheinigen den Schulen in der
Summe einen exzellenten Qualitätsstand.
Gegenüber den bereits herausragenden
Ergebnissen des Vorberichtes erreichen diese
nochmals eine Verbesserung. 

September 
Rekord an der Michael-Ende-Schule in Nürn-
berg: Zum ersten Schulfrühstück (Foto) kommen
sagenhafte 140 Kinder. Für ihr brot-Zeit-
Engagement wird Gründerin Uschi Glas mit dem
"Finest Mercy Generation Award 2017" geehrt.
Die Auszeichnung würdigt insbesondere die

generationsübergreifende Wirkung unseres
Projektes für die Kinder- und Seniorenbetreu-
ung. Der „Business Club Hamburg“ (BCH) wirbt
bei seinen Mitgliedern darum, Patenschaften
für brotZeit-Schulen zu übernehmen. Der öffent-
liche Aufruf, den auch die Vorstandsmitglieder 
Uschi Glas und Dieter Hermann unterstützen,
zeigt Wirkung: Fünf weitere Schulen in
Hamburg können ab sofort mit einem Frühstück
versorgt werden. 

Oktober
Die bayerischen Landtagsabgeordneten Carolina
Trautner (inzwischen Staatssekretärin für Unter-
richt und Kultus) und Joachim Unterländer
informieren sich über das brotZeit-Frühstück an
der Münchner Grundschule Amphionpark. Die
Schule wird seit 2009 gefördert; derzeit be-
suchen rund 70 Kinder täglich das Frühstück.
Neuer brotZeit-Claim für unsere Öffentlichkeits-
arbeit: Unter unserem Logo steht ab sofort

„Frühstück und
Chancen geben“.
Heike Simon wird
Projektkoordina-
torin in der neuen
F ö r d e r r e g i o n
Frankfurt / Main.

Das „PHINEO wirkt Siegel“ zeigt positive
Wirkung: Die Aktion „Deutschland rundet auf“
unterstützt das brotZeit-Frühstücksprojekt mit
300.000 Euro. Die Auszahlung erfolgt ab
Februar 2018 in sechs Tranchen. 

12
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November

Auf dem Dankeschön-Abend in Nürnberg lobt
Dr. Markus Söder (heute Bayerns Ministerpräsi-
dent - Foto)  das Engagement unserer Ehren-
amtlichen. Gemeinsam mit brotZeit-Gründerin
Uschi Glas besucht er am nächsten Tag ein
Frühstück in der Nürnberger Bartholomäus-
Grundschule. Begeistert vom Projekt schnappt
sich der Politiker spontan eine rote brotZeit-
Schürze und hilft bei der Frühstücksausgabe.
Weihnachtsspende von C&A Deutschland mit
Unterstützung der C&A Foundation: Kommunika-
tionsleiter Hans-Peter Ennemoser überreicht Uschi
Glas und Dieter Hermann einen Scheck über
125.000 Euro (Foto rechts).

Dezember
Seit Dezember 2017 verstärkt Anjana Mathur
das Team der Geschäftsstelle im operativen
Projektmanagement. Dankeschön-Abend in
Leipzig: 200 Gäste, darunter 60 ehrenamtliche
Jubilare, die seit mindestens fünf Jahren bei
brotZeit mitwirken, genießen gemeinsam mit
Uschi Glas und Dieter Hermann den Abend im
Landgasthof Podelwitz. Die Veranstaltung wird
bereits zum fünften Mal von der Familie Schopf
vom Autohaus Otto Grimm finanziert.
Münchner brotZeit-Kinder bei EQUILA: Die
Apassionata World GmbH lädt mehr als 600
Grundschüler aus sieben brotZeit-Schulen ein,
hautnah die Pferdeshow zu erleben. 

Integrationspatin in der Sprachwerkstatt
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Unterstützer

KOOPERATIONSPARTNER

brotZeit ist Mitglied der „Initiative Transparente Zivilgesellschaft“. Der Verein hat sich dort verpflich-

tet, die Mittelherkunft und deren Verwendung zu veröffentlichen. Seine Unterstützer unterteilt der

Verein in die Bereiche Kooperationspartner, öffentliche Förderer und Spender. Diese leisten nicht nur

finanzielle, sondern auch personelle, logistische und geldwerte Hilfe. Vorstand und Geschäftsführung

bedanken sich nochmals ganz herzlich bei den Kooperationspartnern, den Landesregierungen von

Hamburg, Sachsen und Bayern sowie den vielen Spendern aus ganz Deutschland. Im Geschäftsjahr

2017 erhielt der Verein (gerundet): 

Finanzspenden 2.603.257 €

Lebensmittelspenden 746.813 €

Personaldienstleistungen 159.966 €

Öffentliche Fördermittel 341.821 €

Logistikdienstleistungen 65.473 €

Lebensmittel 746.813,36  EURO   

Seit der Vereinsgründung unterstützt

LIDL brotZeit bei den Frühstückspro-

jekten. Das Unternehmen stellt für sämtliche

Schulen in allen Förderregionen die Lebensmit-

tel kostenlos zur Verfügung. Fast 4 Millionen

Euro beträgt zum Redaktionsschluss der

gespendete Warenwert seit 2009. Über ein

Online-System können die Schulen die Ware

direkt beim zuständigen regionalen Vertriebs-

zentrum bestellen. Der Warenkorb umfasst

alles, was das Frühstücksherz begehrt: Milch

und Kakao, Marmelade und Honig, Brot und

Butter, Wurst und Käse, Obst und Gemüse, Tee

und Säfte, Müsli u.v.a.m. Dank einer langfristi-

gen Fördervereinbarung ist die Belieferung der

Schulen mit Lebensmitteln für die nächsten

Jahre gesichert. 

Spende 500.000 EURO

Die Stiftung fördert

brotZeit seit 2016 und

ist personell eng mit dem Verein verbunden.

Der Stiftungsgründer und Ex-Fußballnational-

spieler Christoph Metzelder ist auch Vorstands-

mitglied bei brotZeit e.V. Eine Million Euro

spendete die Stiftung in den vergangenen bei-

den Jahren an brotZeit. 

Mit den Spendengeldern der CMS dürfen auch

die Verwaltungskosten von brotZeit – soweit

vertraglich nicht anderweitig geregelt – finan-

ziert werden. Somit kann für alle anderen

Spender sichergestellt werden, dass 100% ihrer

Zuwendungen in die Projektförderung fließen.

14

GB-2017- 05.07.18_Innenseiten44  05.07.2014  15:01 Uhr  Seite 14



15

ÖFFENTLICHE ZUSCHÜSSE

Dienstleistungen 159.965,55 EURO

Wie LIDL ist auch die DIS AG ein

Kooperationspartner der ersten Stunde. In jeder

Förderregion stellt der bundesweit agierende

Konzern Mitarbeiter für die Aufgaben von

brotZeit ab. Dies geschieht in den jeweiligen

Niederlassungen vor Ort. Ein Teil der Personal-

kosten wird brotZeit unentgeltlich überlassen.

Seit 2009 hat die DIS AG (bis 2015 gemeinsam

mit der ADECCO PD) Personaldienstleistungen

in Höhe von 1,3 Millionen Euro bereitgestellt.

Die Projektkoordinatorinnen der DIS AG stellen

sich auf Seite 8 persönlich vor.

Fördermittel 283.509,41 EURO

Das Frühstücksprojekt wird in München und

Mittelfranken – hier in den Städten Nürnberg,

Fürth, Erlangen, Schwabach und Ansbach – aus

Mitteln des Bayerischen Staatsministeriums für

Arbeit und Soziales, Familie und Integration an

insgesamt 50 Schulen im Rahmen eines Pilot-

projekts gefördert. Für 2018 liegt die Förderzu-

sage für weitere zehn Schulen, jeweils fünf in

jeder Region, vor. Die Gesamtfördersumme seit

2014 beträgt gerundet 541.163 Euro.

Lieferlogistik

Damit die Kühlkette nicht unter-

brochen wird, muss die Lieferung

der Frühstücksware in Kühlfahrzeugen erfolgen

- je nach Region mit Mietfahrzeugen und brot-

Zeit-Fahrern (Eigenlösung) oder über Spediti-

onen. Die beteiligten Logistikpartner bieten

brot-Zeit ihre Leistungen teilweise kostenlos

bzw. zu äußerst günstigen Konditionen an. 

Kostenlose Leistungen 65.473 EURO. 

FRIGO-RENT GmbH, Ulm: 55.500 €; Bereitstellung

von Fahrzeugen in den Regionen München,

Hamburg, Rhein/Ruhr und Salzgitter; Gesamt-

leistung seit 2010 ca. 400.000 €.

GFT LOGISTIC GmbH, Mockmühl: 5.113 €;

kostenlose Speditionsleistungen in der Region

Heilbronn; Gesamtleistung seit 2012 ca. 30.000€.

STERN-AUTO GmbH, Leipzig: 4.860 €;

Bereitstellung von Kühlfahrzeugen in der

Region Leipzig seit Herbst 2017.

Fördermittel 43.866,40 EURO

Die Behörde für Schule und Berufsbildung

gewährt im Rahmen der Fehlbedarfsfinanzie-

rung einen Zuschuss für das brotZeit-Früh-

stücksprojekt. Gefördert werden damit aus-

schließlich Grundschulen in sozial schwierigen

Lagen. Die Hansestadt bewilligt diese freiwil-

lige Leistung im Rahmen ihres jeweiligen

Doppelhaushalts. Seit 2014 hat sie insgesamt

156.970 Euro bereitgestellt.

Lieferlogistik

Fördermittel 14.444,75 EURO

Der Freistaat Sachsen fördert brotZeit seit dem

Schuljahr 2017/18 im Rahmen einer auf drei Jahre

angelegten Anschubfinanzierung an 25 Grund-

und Förderschulen im Raum Dresden. Das Pro-

jekt wird derzeit vorbereitet und startet 2018. 
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Spenden
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Förderprogramme
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Bereits von Anfang an legt brotZeit e.V. einen

besonderen Wert auf die Etablierung einheit-

licher Prozesse und Qualitätsstandards. Insbe-

sondere bei der inzwischen erreichten Größe

erweist sich die Existenz einheitlicher Abläufe

geradezu als existenziell. Anders wären die jetzt

rund 200 geförderten Schulen nicht mehr mit

vertretbarem Aufwand zu betreuen. Mit der

Formulierung von Qualitätsstandards, die wir

den Schulen verbindlich vorgeben, wollen wir

sicherstellen, dass die Marke „brotZeit“ an allen

von uns geförderten Schulen für eine vergleich-

bare, hohe und vor allem auch gesetzeskonfor-

me Qualität steht. Gleichzeitig wollen wir mit

unserer zentralen Expertise die Schulen bei der

Bewältigung ihrer Rolle als Lebensmittelunter-

nehmer unterstützen. 

Entsprechend dem europäischen Lebensmittel-

recht ist ein Lebensmittelunternehmer, wer in

einer Gemeinschaftsverpflegung Lebensmittel

herstellt, behandelt oder in den Verkehr bringt.

Dies gilt auch für Schulverpflegungen, unab-

hängig von der Trägerschaft (kommerziell oder

ehrenamtlich). Mit dieser Rolle ist insbeson-

dere die Einrichtung eines Qualitätsmanage-

mentsystems auf Basis des sog. HACCP-

Konzeptes verbunden. Im Klartext heißt das,

dass sich die Schule die Risiken, die mit der

Ausgabe der Mahlzeit entstehen können,

bewusst machen muss. Sie hat geeignete Maß-

nahmen festzulegen, um Risiken auszuschalten

oder zumindest auf ein vertretbares Maß zu

vermindern. Außerdem muss sie die Maßnah-

men überwachen und dokumentieren. brot-Zeit

e.V. hat eine Reihe von Dokumenten erstellt,

die den Rahmen für ein solches Qualitäts-

management bilden. Diese Unterlagen sind so

konzipiert, dass sie leicht auf die individuellen

Verhältnisse an der einzelnen Schule adaptiert

werden können. 

Die erforderliche unabhängige Kontrolle des

Qualitätsmanagementsystems stellt brotZeit

durch die Beschäftigung sog. Qualitätspaten

sicher. Diese besuchen zwei Mal im Jahr jede

Schule und gleichen die Verhältnisse vor Ort mit

den Vorgaben ab. Die Berichte gehen an

brotZeit e.V. und die Schulen, die damit in ihrer

Organisationsverantwortung unterstützt wer-

den. Sie dienen sowohl zur Information des

Managements über die Qualitätslage als auch als

Ansatzpunkte für Handlungsbedarf und weitere

Verbesserungen. Optimierungspotential lässt

sich vor allem aus der zentralen Auswertung der

fast 400 Berichte eines Schuljahres ableiten. 

So sind aus den protokollierten Erkenntnissen

neue Standards entstanden. Allgemein ist an

den Schulen ein sehr hoher Qualitätsstandard

verwirklicht. In dem internen Punktesystem, das

die Qualitätspaten bei der Bewertung anwen-

den, liegt der Durchschnittswert aller Schulen

inzwischen deutlich über 95 von 100 möglichen

Punkten. Diesen hohen Standard bestätigen

regelmäßig behördliche Kontrollen, die spora-

disch in Einrichtungen mit Gemeinschaftsver-

pflegung stattfinden.

Nur wenn alles zusammenpasst und alle Betei-

ligten an einem Strang ziehen, lassen sich solche

Ergebnisse dauerhaft erreichen. Die Prozesse und

Abläufe sowie die von brotZeit vorgegebenen

Standards müssen einfach, gut strukturiert und

... kritischer Blick eines Qualitätspaten
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PROJEKT „BROT GEBEN“
Laut Vereinter Nationen leiden bis zu 30 Pro-

zent der sechs- bis zehnjährigen Grundschüler

während des Unterrichts an akutem Hunger.

Sie kommen ohne Frühstück und ohne Pausen-

brot in die Schule. Unsere Lösung: Für alle ein

kostenloses, einfaches aber ausgewogenes

brotZeit-Frühstücksbuffet, zubereitet von

„aktiven Senioren“ vor Unterrichtsbeginn.

leicht verständlich aufgesetzt sein. Die Schulen

müssen hinter den Maßnahmen stehen und sie

unterstützen; die Frühstückshelfer und alle wei-

teren beteiligten Personen haben die Prozesse

umzusetzen und sollten sie leben.

Zusätzlich zu unserem brotZeit-Frühstück haben

wir weitere Förderprogramme entwickelt, die

sich alle als ergänzendes Angebot zum Unter-

richt verstehen. Der Verein fungiert dabei weder

als Frühstücks- noch als Nachhilfedienstleister,

sondern als organisatorische Plattform für die

Schulen. Die pädagogische und fachliche Ver-

antwortung verbleibt somit in jedem Fall bei

der Schulleitung vor Ort. Gefördert werden nur

Grundschulen oder Lernförderzentren in den

ausgewiesenen Förderregionen (Karte). Weitere

Informationen auf der Homepage des Vereins.

Dr. Lambert Six

brotZeit e.V. /Qualitätsmanager

Fallzahlen 2017

• 192 Frühstücksschulen
• 8.280 Frühstückskinder täglich
• 746.813 Euro – Wert der Lebensmittel,

gespendet von LIDL
• 1,420 Millionen ausgegebene Frühstücke 2017
• 998 „aktive Senioren“ als Frühstückshelfer
• 152.843 Stunden ehrenamtlich geleistete

Tätigkeit
• 6,0 Millionen ausgegebene Frühstücke seit

Vereinsgründung
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PROJEKT „ZEIT GEBEN“
In vielen Familien nehmen sich Eltern keine Zeit

mehr für ihre Kinder. Dabei spielen die unter-

schiedlichsten Gründe eine Rolle. In jedem Fall

leiden aber die Kinder darunter. Unsere

Lösung: „Aktive Senioren“ helfen Kindern in

den Betreuungsstunden mit gezielter Förder-

ung, um schulische Defizite im Bereich Sprache,

Sozialkompetenz und Sport zu beheben.

Fallzahlen 2017

288 Zeitprojekte (ohne Schach) umgesetzt;

126 Schulen haben sich daran beteiligt; 

441 „aktive Senioren“ betreuten die Projekte;

32.337 Stunden ehrenamtlich erbracht.

Kinder fördern durch Schach:
•    57 Schachgruppen 
•    in vier Förderregionen: 

München, Berlin, Leipzig, Hamburg;
•    Zusammenarbeit mit renommierten

Schachklubs;
•    ca. 820 Kinder pro Woche im Schachtraining;

Zuschüsse für Zeitprojekte ca. 433.820 Euro. 

Davon entfallen auf:
•    Schachprojekte 145.434 Euro
•    Integrationsprojekte 133.220 Euro
•    Sportprojekte 11.677 Euro
•    sonstige Projekte 143.489 Euro

Entwicklung der Schulen

Ausgegebene Frühstücke

Frühstückssenioren

Spenden Lebensmittel
Entwicklung der Zeitprojekte

PROJEKT „BROT GEBEN“
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AKTIVE SENIOREN
Das Rückgrat all dieser Programme bilden seit

2009 die „aktiven Senioren“. Sie sind ehren-

amtliche Mitarbeiter der Schulen und setzen

mit finanzieller und organisatorischer Hilfe

von brotZeit die Frühstücks- und Zeitprojekte

um. Für gute Schulleistungen ist die Sprache

Grundvoraussetzung. Sie ist Garant für das

Gelingen von Integration und somit Zukunfts-

perspektive für alle Schüler, gleich welcher

Herkunft. brotZeit propagiert seit 2009

Deutsch als Umgangssprache am Frühstücks-

tisch. Auf die Einhaltung achten die brotZeit-

Senioren. Sie nehmen Ängste, überwinden

Barrieren, erklären fremd Erscheinendes und

helfen beim Erlernen der Sprache im Rahmen

der angebotenen Zeitprojekte. Sie werden zu

wichtigen Bezugspersonen der betreuten

Kinder und erklären Werte nicht nur, sondern

leben sie auch vor. 

Fallzahlen 2017

1.495 „aktive Senioren“ betreuen die Schüler;
185.180 ehrenamtlich erbrachte Stunden;
1.835.692 Euro gezahlte ehrenamtliche
Aufwandsentschädigungen (§ 3 Nr. 26 EStG)
ehrenamtliche Stunden seit Vereinsgründung:
•   660.595 für das Frühstück
•   120.333 für Zeitprojekte
•   780.928 gesamt

Entwicklung der „aktiven Senioren“
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Förderregionen

Zum Ende des Geschäftsjahres 2017 führ-

te brotZeit seine Förderprogramme in

acht Regionen durch. Die geförderten

Schulen sowie der geplante Ausbau sind

der nachfolgenden Tabelle zu entnehmen. 

Auf Seite 23 sind die wichtigsten Fall-

zahlen und Förderleistungen zusammen-

gefasst. Für jede Förderregion gibt es ab

Seite 24 eine statistische Auswertung

und eine Übersicht aller geförderten

Schulen mit Angaben zum Projektstart,

Fördersummen, Senioreneinsatz, Früh-

stückszahlen und Zeitprojekten. Sofern

nicht gesondert vermerkt, beziehen sich

alle Zahlen auf das Berichtsjahr 2017 und

den Stichtag 31.12.2017. Spendengelder

werden teilweise zweckgebunden ein-

zelnen Förderregionen zugeordnet. Wir

bitten um Beachtung der entsprechen-

den Hinweise in der Unterstützerliste

auf Seite 16.

Geförderte Schulen und geplanter Ausbau – Stand 31.12.2017

Dresden

Frankfurt

* Fördervereinbarung geschlossen, Startvorbereitungen laufen.
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FÖRDERLEISTUNGEN UND FALLZAHLEN 2017
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Ehrenamtliche Senioren Fördermittelverbrauch – Finanzen und Lebensmittel

Ausgegebene Frühstücke seit ProjektstartEntwicklung der Schulen

FÖRDERREGION MÜNCHEN

Dieses Projekt wird seit 2014 aus Mitteln des
Bayerischen Staatsministeriums für Arbeit und
Soziales, Familie und Integration gefördert. 

Projektstart: 
03.03.2009
aktive Schulen: 32
Frühstücke seit Start: 
1.230.712
Fördersumme seit Start: 
2.512.221 EUR
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SCHULEN IN DER REGION MÜNCHEN – FÖRDERLEISTUNGEN 2017
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Ehrenamtliche Senioren Fördermittelverbrauch – Finanzen und Lebensmittel

Ausgegebene Frühstücke seit ProjektstartEntwicklung der Schulen

Dieses Projekt wird seit Beginn aus Mitteln des
Bayerischen Staatsministeriums für Arbeit und
Soziales, Familie und Integration gefördert. 

Projektstart: 
09.06.2015
aktive Schulen: 26
Frühstücke seit Start: 
236.589
Fördersumme seit Start: 
506.288 Euro

FÖRDERREGION MITTELFRANKEN
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SCHULEN IN DER REGION MITTELFRANKEN – FÖRDERLEISTUNGEN 2017
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FÖRDERREGION BERLIN

Ehrenamtliche Senioren Fördermittelverbrauch – Finanzen und Lebensmittel

Entwicklung der Schulen

Projektstart: 
20.05.2010
aktive Schulen: 31
Frühstücke seit Start: 
1.257.295
Fördersumme seit Start: 
2.263.791 Euro

Ausgegebene Frühstücke seit Projektstart
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SCHULEN IN DER REGION BERLIN – FÖRDERLEISTUNGEN 2017
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FÖRDERREGION HEILBRONN

Ehrenamtliche Senioren Fördermittelverbrauch – Finanzen und Lebensmittel

Ausgegebene Frühstücke seit ProjektstartEntwicklung der Schulen

Projektstart: 
16.11.2011
aktive Schulen: 25
Frühstücke seit Start: 
999.681
Fördersumme seit Start: 
1.510.983 Euro
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SCHULEN IN DER REGION HEILBRONN – FÖRDERLEISTUNGEN 2017
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FÖRDERREGION LEIPZIG

Ehrenamtliche Senioren Fördermittelverbrauch – Finanzen und Lebensmittel

Entwicklung der Schulen

Projektstart: 
04.01.2012
aktive Schulen: 22
Frühstücke seit Start: 
1.010.630
Fördersumme seit Start: 
1.582.873 Euro

Ausgegebene Frühstücke seit Projektstart
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SCHULEN IN DER REGION LEIPZIG – FÖRDERLEISTUNGEN 2017
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FÖRDERREGION HAMBURG

Ehrenamtliche Senioren

Ausgegebene Frühstücke seit ProjektstartEntwicklung der Schulen

Fördermittelverbrauch – Finanzen und Lebensmittel

Entwicklung der Schulen

Dieses Projekt wird seit 2014 aus Mitteln der

Behörde für Schule und Berufsbildung der

Hansestadt Hamburg gefördert.

Projektstart: 
20.10.2012
aktive Schulen: 30
Frühstücke seit Start: 
716.495
Fördersumme seit Start: 
1.204.327 Euro
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SCHULEN IN DER REGION HAMBURG – FÖRDERLEISTUNGEN 2017
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FÖRDERREGION RHEIN-RUHR

Ehrenamtliche Senioren Fördermittelverbrauch – Finanzen und Lebensmittel

Ausgegebene Frühstücke seit ProjektstartEntwicklung der Schulen

Projektstart: 
07.05.2013
aktive Schulen: 24
Frühstücke seit Start: 
499.624
Fördersumme seit Start: 
836.447 Euro
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SCHULEN IN DER REGION RHEIN/RUHR– FÖRDERLEISTUNGEN 2017
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FÖRDERREGION SALZGITTER

FÖRDERREGION FRANKFURT

FÖRDERREGION DRESDEN

Bisher wurden in der Region lediglich zwei

Schulen – siehe Tabelle – als Pilotprojekt von der

„Volksbank BraWo Stiftung“ gefördert. Ende

2017 wurde beschlossen, das Projekt weiterzu-

führen und auszubauen. Künftig sollen im

Großraum Salzgitter, Peine, Braunschweig und

Wolfsburg mindestens 25 Schulen mit einem

brotZeit-Frühstück versorgt werden. Eine Kosten-

zusage mit einer Laufzeit von drei Jahren für min-

destens 20 Schulen von der „Volksbank BraWo-

Stiftung“ liegt bereits vor. Für fünf weitere

Schulen werden noch Spender gesucht. 

• Projektstart: 24.02.2016 

• aktive Schulen: 2  

• Frühstücke seit Start: 17.324 

• Fördersumme seit Start: 56.521

Die Vorbereitungen im Großraum Frankfurt

laufen seit September 2017. Ein privater Spen-

derkreis um die Frankfurter Unternehmerfamilie

Gries und unser Vorstandsmitglied Judith

Dommermuth finanziert die Kosten für die

Region für vorerst drei Schuljahre. Wer  spenden

oder eine Patenschaft für eine Schule in der

Main-Metropole übernehmen möchte, kann sich

sehr gern an die Geschäftsstelle von brotZeit

wenden. Fünf Frankfurter Schulen haben inzwi-

schen ihr Interesse am Schulfrühstück bekundet.

Sollten alle Voraussetzungen für die Förderung

erfüllt sein, steht einem Start an diesen Schulen

im laufenden Schuljahr nichts im Wege.

Die von der sächsischen Staatsregierung ge-

förderte neue Förderregion Dresden steht seit

Dezember 2017 in den Startlöchern. Der Freistaat

Sachsen übernimmt mit öffentlichen Förder-

mitteln den notwendigen Finanzbedarf für das

Frühstücksprojekt in einer dreijährigen Pilot-

phase zu 90 Prozent. Den Rest finanziert der

Verein aus Spendenmitteln. Gefördert werden

insgesamt 25 Schulen in Dresden bzw. den an-

grenzenden Landkreisen. Auch hier erteilt die

brotZeit-Geschäftsstelle potentiellen Spendern

gerne weitere Auskünfte. Zum Redaktions-

schluss des Geschäftsberichts haben bereits

mehrere Schulen ihr Interesse angemeldet.
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TRANSPORTIEREN

VORBEREITEN FRÜHSTÜCKEN

LERNEN UND........ ......SPIELEN

brotZeit - Frühstück und Chancen geben

ORGANISIEREN
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VORLÄUFIGES RECHNUNGSERGEBNIS

Finanzbericht
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Einnahmen Ausgaben

Teilbeträge € Gesamt € % Teilbeträge € Gesamt € %*

Spendenaufkommen gesamt 2.603.257,86 70,51%

Einzelspenden bis 999 € 252.487,56

Einzelspenden ab 1.000 € 179.579,63

Einzelspenden ab 10.000 € 636.190,67

Einzelspenden ab 100.000 € 1.535.000,00

Öffentliche Fördermittel 341.820,56 9,26 %

Bayern 283.509,41 7,68 %

Sachsen 14.444,75

Hamburg 43.866,40 1,19 %

Mitgliedsbeiträge 350,00 0,01 %

Lebensmittelspenden Lidl 746.813,36 20,23 %

Förderregion München 116.895,88

Förderregion Mittelfranken 87.623,88

Förderregion Berlin 122.851,59

Förderregion Heilbronn 114.527,61

Förderregion Leipzig 105.750,30

Förderregion Hamburg 118.063,76

Förderregion Rhein/Ruhr 76.266,42

Förderregion Salzgitter 4.833,92

Fördermittelverwendung -3.089.351,59 77,88 %

Förderregion München -529.639,37

Förderregion Mittelfranken -394.939,58

Förderregion Berlin -576.126,67

Förderregion Heilbronn -365.514,93

Förderregion Leipzig -502.380,40

Förderregion Dresden -299,00

Förderregion Hamburg -358.487,77

Förderregion Rhein/Ruhr -312.273,70

Förderregion Salzgitter -48.735,72

Förderregion Frankfurt -954,45

Verwaltung -519.733,69 13,10 %

Beraterkosten -32.011,04 0,81 %

Betriebskosten -110.811,53 2,79 %

Personalkosten -376.911,12 9,50 %

Sonstiges -137.381,89 3,46 %

Öffentlichkeitsarbeit -137.381,89

Evaluation brotzeit e. V. 0,00

Vorschüsse (RK) 0,00

Summe Gesamt E/A 3.692.241,78 100,00% -3.746.467,17 94,44 %

JAHRESERGEBNIS brotZeit e. V. -54.225,39

Leistungen „Dritter“ im Rahmen der brotZeit-Projekte: 220.578,55 -5,56 %

DIS AG - Personalbereitstellung in den Förderregionen  159.965,55 -4,03 %

Frigorent - Kühlfahrzeuge in M, B, L, HH, DU ca. 55.500,00 -1,40 %

GFT-Logistik - Lieferlogistik Heilbronn ca. 5.113,00 -0,13 %

Stern Auto 4.860,00 -0,12 %

PROJEKTKOSTEN brotZeit e. V. GESAMT -3.967.045,72 100,00 %
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ERLÄUTERUNGEN ZUM VORLÄUFIGEN RECHNUNGSERGEBNIS

Das vorläufige Rechnungsergebnis ist eine Zu-

sammenfassung auf Basis einer vereinfachten

Einnahmen-Ausgaben-Rechnung. Aufgrund ge-

setzlicher Vorgaben kommt es bei einzelnen

Positionen zu geringfügigen Abweichungen

gegenüber der steuerlichen Rechnungslegung. 

Den Finanzbericht zur Vorlage bei den Finanz-

behörden erstellt die SRT – Südbayerische Revi-

sions- und Treuhand GmbH, Lessingstraße 12,

80336 München. Zusätzlich wird die Jahres-

rechnung nach den Richtlinien des Instituts der

Wirtschaftsprüfer in Deutschland e.V. (IDW)

durch die „mesotes Steuerberatungs GmbH“,

Jens Jourdan, Wirtschaftsprüfer, Birketweg 30,

80639 München geprüft. 

brotZeit e.V. ist Mitglied

der „Initiative Transpa-

rente Zivilgesellschaft –

ITZ“. Der Verein  verpflichtet sich dort, alle

Informationen zur Satzung, Freistellung,

Organisations- und Personalstruktur, Mittel-

verwendung und Mittelherkunft, einschließ-

lich der Jahresabschlüsse zu veröffentlichen.

Die Unterlagen können nach Fertigstellung

unter www.brotzeitfuerkinder.com abgerufen

werden.

2016 hat brotZeit eines der begehr-

testen Spendensiegel Deutschlands

erhalten: das PHINEO „Wirkt Siegel“.

PHINEO ist ein unabhängiges, ge-

meinnütziges Analyse- und Beratungshaus für

wirkungsvolles gesellschaftliches Engagement.

PHINEO weist unseren Verein als wirkungsvoll

und leistungsfähig aus. Für Spender, Koope-

rationspartner und staatliche Förderer ein

Qualitätsmerkmal von zentraler Bedeutung.

Eine ausführliche Analyse zur Vergabe des

PHINEO “Wirkt Siegel“ findet sich auf der

Homepage von brotZeit e.V. und unter

www.phineo.org/projekte

Zum Ende des Geschäftsjahres wurden 192

Schulen in acht Förderregionen betreut. Die

Bestandsregionen sollen bis Schuljahresende

2017/2018 auf 203 Schulen anwachsen. Am

Aufbau drei weiterer Förderregionen (Frankfurt

am Main, Dresden und Salzgitter/Braun-

schweig/Peine) mit insgesamt 84 Schulen wird

gearbeitet. Seit Vereinsgründung wurden rund

sechs Millionen Frühstücke ausgegeben. Bei

Redaktionsschluss besuchen täglich ca. 9.000

Schüler das brotZeit-Frühstück.

Die Zusammenarbeit mit den wichtigsten

Kooperationspartnern LIDL (Lebensmittel-

spende für alle Schulen im Projekt), „Christoph

Metzelder Stiftung“ – CMS (Finanzzuwendungen

u.a. Übernahme der Verwaltungskosten, soweit

nicht anders geregelt) und der DIS AG (Per-

sonaldienstleistungen in den Förderregionen)

ist mittelfristig durch Vereinbarungen geregelt.

Der 2016 teilweise aufgetretene Engpass bei der

Lieferlogistik in einigen Regionen konnte beho-

ben werden. Weitere Informationen zu unseren

Unterstützern ab der Seite 14.

Die Einnahmen 

betragen 3.692.241,78 Euro. Davon entfallen

auf Spenden 2.603.257,86 Euro (70,51 %),

öffentliche Zuschüsse 341.820,56 Euro (9,26 %),

Lebensmittelspenden 746.813,36 Euro (20,68 %)

und 350,00 Euro auf Mitgliedsbeiträge. 

Die Ausgaben 

liegen bei 3.746.467,17 Euro. Die Fördermittel-

verwendung 2017, insgesamt 3.089.351,57 Euro,

ist der Tabelle auf Seite 23 zu entnehmen. Dort

finden sich Details zur Schulförderung (Seni-

oren, Ausstattungshilfen, Schach, Lebensmittel)

und Regionsförderung (Logistik etc.). Dazu

kommen „kostenlose Leistungen Dritter“ in
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Höhe von knapp 221.000 Euro für Personal-

dienstleistungen und Lieferlogistik in den För-

derregionen (siehe Seite 15). Diese Leistungen

werden von brotZeit im Rahmen der Standards

verwaltet und in die Organisationsabläufe

implementiert. Somit betragen die Gesamt-

projektkosten fast vier Millionen Euro. 

Entwicklung der Förderleistungen 

Insgesamt wurden bis 2017 knapp 10,5

Millionen Euro Fördermittel an die brotZeit-

Schulen ausgeschüttet. Die nachfolgende Grafik

zeigt die Entwicklung der Förderleistungen

nach Kalenderjahren unterteilt in Finanzzu-

weisungen und Lebensmittel.

Die nächste Grafik gibt einen Überblick über

die Zuwendungen nach Leistungen. Für die Kin-

derbetreuung durch Senioren wurden seit 2009

fast 6,4 Millionen Euro bereitgestellt. Dazu

kommen Zuwendungen in Höhe von ca.

692.000 Euro für Schachprojekte. Mit ca.

312.000 Euro wurden die Schulen bei Aus-

stattungshilfen für Frühstückseinrichtungen

(Kühl- und Lagerschränke, Geschirr, Besteck etc.)

unterstützt. Unser größter Kooperationspart-

ner LIDL spendete für alle Schulen die Lebens-

mittel im Wert von fast 3,2 Millionen Euro. 

Personal- und Verwaltungskosten

Der Anteil der Personalkosten an den Gesamt-

projektkosten liegt mit knapp 377.000 Euro bei

9,50 %. Der Stellenplan ist der Seite 7 zu ent-

nehmen. Die Vorstandsmitglieder von brotZeit

e.V. sind ehrenamtlich tätig und erhalten keiner-

lei Vergütung oder Aufwandsentschädigung. 

Betriebs-, Beraterkosten und Öffentlichkeits-

arbeit betragen 280.204 Euro, das entspricht

7,06 % der Gesamtkosten. Wie bereits erwähnt,

werden die Personal- und Verwaltungskosten –

sofern nicht anderweitig zweckgebunden finan-

ziert – aus Finanzzuwendungen der „Christoph

Metzelder Stiftung“ – CMS beglichen. Somit ist

sichergestellt, dass jede Spende an brotZeit e.V.

in voller Höhe in die Projektarbeit fließt.

Entwicklung der liquiden Mittel

Das Rechnungsjahr 2017 schließt mit einem Fehl-

betrag von 53.894,41 Euro der durch Entnahme

aus der Rücklage ausgeglichen wird. Zur Sicher-

stellung des Projektbetriebes für die das Kalen-

derjahr übergreifende Schuljahres-Förderungen

werden die Mittel zweckgebunden für die jeweils

nachfolgenden Wirtschaftsjahre übertragen:

Stand zum 01.01.2017 735.271,00 €

Entnahme/Geschäftsjahr 2017      -53.894,41 €

Stand zum 01.01.2018 681.376,59 €

München, im Mai 2018

brotZeit e. V.

Hans-Jürgen Engler, Geschäftsführer

Dr. Harald Mosler, Finanzvorstand

Peter Struzyna, Vorstand Projektorganisation
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Frühstücksimpressionen
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Für den Inhalt verantwortlich: 

brotZeit e. V. vertreten durch den Vorstand

Vereinssitz & Geschäftsstelle

brotZeit e.V.

Baierbrunner Str. 25

81379 München

Tel.: +49-89-125 09 35 60

Fax: +49-89-125 09 35 69

info@brotzeitfuerkinder.com

www.brotzeitfuerkinder.com 

www.facebook.com/brotzeitfuerkinder

Geschäftszeiten:

Montag bis Freitag 9.00-16.00 Uhr

Soweit nicht anders vermerkt, alle Zahlen Stand 31.12.2017

Redaktionsschluss: 30.04.2018

Layout: brig struzyna

Fotos: brotZeit e.V., Heinrich Florian, people image
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